
   

 

Teamleitung: Oberin Vencour Marie Christine, MBA (Akad. 
Pflegeberaterin), EDV-Ansprechperson für die Pflegeberufe 

Doppelreiter Michaela, BSc (ANP, Lehrerin für GuK) 
Weiterbildung, Spezialisierung: Intensivpflege  
Schwerpunkte: Patientenedukation, Pflegeentwicklung, 
Projektmanagement 

Krenn Renate, MSc (ANP, Akad. Pflegeberaterin)  
Weiterbildung, Spezialisierung: Praxisbegleiterin für Basale 
Stimulation® in der Pflege, Schmerzmanagement, Intensivpflege 
Schwerpunkte: Delir, Patientenedukation  

Langer Andrea (Akad. Pflegeberaterin)  
Weiterbildung, Spezialisierung: Kinästhetik Peer Tutorin  
Schwerpunkte: MASD/IAD 

Lehninger Claudia (Pflegeberaterin) 
Weiterbildung, Spezialisierung: Therapeutic Touch, Intensivpflege 
Schwerpunkte: Gesundheitsförderung, Delir, Deeskalation  

Mag.a Scheichenberger Sonja (Akad. Pflegeberaterin)  
Weiterbildung, Spezialisierung: Spezielle validierende Pflege 
Schwerpunkte: Ressourcenorientierung, Gesundheitsförderung, 
Delir, Patientenedukation  

Zimmermann Monika (Pflegeberaterin Stufe II)  
Weiterbildung, Spezialisierung: Intensivpflege, Schmerzmanagement  
Schwerpunkte: Richtlinien, Pflegequalitätsstandards 
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Die Pflegeberatung in der KHI 

Das Team der Pflegeberatung besteht aus Pflegepersonen des 
gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege mit 
absolvierter Weiterbildung zur Pflegeberatung oder einer äquivalenten 
Ausbildung. Sie sind Abteilungen zugeordnet und haben individuell 
unterschiedliche Spezialisierungen und Schwerpunkte.  

Die Pflegeberaterinnen setzen sich mit aktuellem Pflegefachwissen 
auseinander und erarbeiten Vorschläge und Konzepte für den 
Transfer der Ergebnisse aus Theorie und Pflegeforschung in die 
Praxis. 

Sie begleiten und unterstützen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:  

• In der direkten Pflegepraxis, beispielsweise in komplexen 
Pflegesituationen im zugeteilten Verantwortungsbereich.  
Durch die Schaffung der Rahmenbedingungen können 
herausfordernde bzw. als schwierig erlebte Pflegesituationen sowie 
bereits durchgeführte Interaktionen gemeinsam analysiert, 
reflektiert und neue Ansätze entwickelt werden. 

• In allen Schritten des Pflegeprozesses mit dem Fokus auf eine 
angepasste, individuelle und ressourcenorientierte 
Pflegedokumentation. 

• Bei der Entwicklung und Implementierung von Stationszielen, 
Projekten, Veränderungsprozessen sowie Innovationen an der 
Station bzw. in dem Bereich. 

• Bei der Literaturrecherche von Pflegefachfragen aus der Praxis 
sowie der Bewertung und Überprüfung auf Praxistauglichkeit. 

Voneinander und miteinander lernen 

Austausch der theoretischen und praktischen Kenntnisse sowie 
Fähigkeiten. 

 
Laufende Aktivitäten, Arbeitsgruppen und Projekte 

• Schulungen für die Umsetzung des Pflegeprozesses, Workshops 
zur Reflexion der Pflegedokumentation 

• Plattform für den Austausch in der Pflegediagnostik 

• Fallbesprechung bei komplexen Pflegesituationen an der Station 

• Begleitung bei der Entwicklung von Informationsmaterialien 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Patientenedukation  

• Begleitung bei der Entwicklung von Pflegequalitätsstandards 

• Transfer des Wissens spezieller Pflegekonzepte in die Praxis 

• Vermitteln der Pflegespezialistinnen und Pflegespezialisten in die 
Pflegepraxis 

• Erheben und Planen des individuellen Fortbildungsbedarfs für den 
Zuständigkeitsbereich mit den Leitungen der Pflegeberufe 

• Beraten und Begleiten von Arbeitsgruppen und Projekten im 
Pflegebereich und in multiprofessionellen Teams 

• Bei komplexen Pflegethemen beraten bzw. begleiten von 
Patientinnen und Patienten, Angehörigen sowie Vertrauens-
personen gemeinsam mit den verantwortlichen Pflegepersonen 

• Publikationen in Pflegezeitschriften zu Pflegethemen, Projekten 
und Erfahrungsberichten  

• Organisation und Gestaltung von Workshops zu Pflegethemen 
sowie Organisation und Koordination der Pflegefachtagung 
„WissensWertes in der Pflege“ 


